
█ �Ziel 12: Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster 
sicherstellen

Bei nachhaltigem Konsum und nachhaltiger Produktion geht es um die För-
derung der Ressourcen- und Energieeffizienz, einer nachhaltigen Infrastruktur 
und die Bereitstellung des Zugangs zur Grundversorgung, grüner und men-
schenwürdiger Arbeitsplätze und einer besseren Lebensqualität für alle. Ihre 
Umsetzung trägt dazu bei, allgemeine Entwicklungspläne zu verwirklichen, 
künftige wirtschaftliche, ökologische und soziale Kosten zu senken, die wirt-
schaftliche Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und die Armut zu verringern.

Gegenwärtig steigt der Materialverbrauch natürlicher Ressourcen, insbeson-
dere in Ostasien. Die Länder stellen sich auch weiterhin den Herausforderun-
gen in Bezug auf Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung.

Da nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion darauf abzielen, „mit 
weniger mehr und besser zu werden“, können die Netto-Wohlstandsgewinne 
aus wirtschaftlichen Aktivitäten durch Verringerung von Ressourcenverbrauch, 
Degradierung und Umweltverschmutzung über den gesamten Lebenszyklus 
bei gleichzeitiger Steigerung der Lebensqualität steigen. Außerdem muss der 
Schwerpunkt auf der Lieferkette liegen, an der alle Beteiligten vom Erzeuger 
bis zum Endverbraucher beteiligt sind. Dazu gehört unter anderem die Auf-
klärung der Verbraucher über nachhaltigen Konsum und Lebensstil, die Be-
reitstellung angemessener Informationen durch Normen und Labels und die 
Beteiligung an nachhaltigen öffentlichen Aufträgen.


